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Ein Ehepaar kommt zu einem verein-

barten Beratungstermin zur Pongauer 

Kollegin, Sabine Pronebner. Sie sind erst 

seit Kurzem umgezogen, arbeiten beide 

im Tourismus und haben ein kleines Kind. 

Die Familie braucht Unterstützung bei 

der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 

Unsere Kollegin erklärt die verschiedenen 

Formen der Kinderbetreuung, die gesetz-

lichen Rahmenbedingungen in Salzburg, 

speziell die Tagesmutterbetreuung kennt 

die Familie aus ihrem Heimatland nicht. 

Es braucht ein Vermittlungsgespräch 

bei der Wohnsitzgemeinde, die bei der 

auswärtigen Unterbringung von Kindern 

„mitzahlen“ muss. Mit vielen Informati-

onen und der Vereinbarung, sich wieder 

melden zu können, verlassen die Besuche-

rInnen das Forum Familie-Büro.

Das Telefon läutet beim Flachgauer 

Kollegen, Wolfgang Mayr. Eine Mama 

will wissen, ob es in den Sommer-

ferien auch Betreuungsangebote für 

ihr Kind mit Behinderungen gibt. Ja, 

erfreulicherweise gibt es heuer unter 

den vielen Programmen auch einige 

Tages- und Wochenangebote für diese 

Zielgruppe. Per Mail bekommt die  

Familie den Link zur Feriendatenbank 

und einige ausgewählte Angebote 

für Kinder mit Behinderungen zuge-

schickt.

Gerade meldet sich ein Sozialarbei-

ter und bittet um Mithilfe: eine Klien-

tin muss ins Krankenhaus – die Kinder 

brauchen daheim aber Betreuung – hier 

könnte die Familienhilfe unterstützen 

– der Kontakt zur Vermittlung wird  

hergestellt.

Zwischendurch kommt eine Psycho-

therapeutin ins Lungau-Büro zu Monika 

Weilharter, sie ist neu in der Region und 

möchte Auskunft über diverse Anlauf-

stellen im Bezirk haben. Ihre Kontakt-

daten werden von Frau Weilharter auch 

gleich ins regionale Sozialnetzwerk 

aufgenommen, somit erhält sie eine 

Einladung zum nächsten Sozialvernet-

zungstreffen im Herbst. 

Mit der Post kommen die neuen Fol-

der, wie z. B. „Wenn ein Baby kommt“ 

oder „Gleiches Recht für beide“. Un-

sere Lungauer Kollegin packt die zahl-

reichen Broschüren und Hefte für das 

Familieninfofrühstück ein. Mit dem 

Roll-up im Gepäck fährt sie in die 

Gemeinde. Die Kindergartenleiterin 

hat sie gebeten, einen Vortrag sowie  

einen Infotisch beim Elternabend zu 

gestalten. 

Die Palette der Aufgaben ist breit und 

bunt – genauso wie jeder Tag im Fa-

milienalltag erfüllend, spannend und 

fordernd ist, ist unsere Arbeit immer 

wieder bereichernd und neu. 

„Ihr vom Forum Familie geht mit ho-

her Professionalität und Achtsamkeit 

an eure Aufgabe heran“, so eine treue 

Netzwerkpartnerin. Danke für das 

Kompliment und ja, wir wollen Salz-

burg jeden Tag ein bisschen familien-

freundlicher werden lassen. 

Der Arbeitstag beginnt mit einem Be-

such, z.B. bei einem Bürgermeister. 

In einem Ort gibt es zu wenige Kin-

derbetreuungsplätze und Eltern ha-

ben z. B. unsere Pinzgauer Kollegin, 

Christine Schläffer, kontaktiert, dass 

die Wartelisten sehr lang sind. Sie ist 

gut vorbereitet und bespricht mit dem 

Bürgermeister die Situation und ver-

sucht die Sichtweise der Eltern darzu-

legen. Ihm wird klar, dass ein Ausbau 

dringend notwendig ist. Forum Familie 

arbeitet intensiv mit dem Planungstool 

des Landes, das die Entwicklung der 

Kinderbetreuungszahlen errechnet. 

Christine Schläffer übergibt dem Bür-

germeister eine schriftliche Analyse 

der Steigerung der Betreuungszahlen 

und informiert über gute Beispiele in 

anderen Gemeinden. Das Gespräch 

endet mit einer Einladung unserer 

Kollegin in einen Pinzgauer Ort zur 

Gemeindevertretungs-Sitzung – somit 

besteht die Möglichkeit, alle Entschei-

dungsträgerInnen neutral informieren 

zu können. 

Zurück im Büro, wartet bereits eine Kli-

entin. Die Frau erkundigt sich nach För-

derungen zum Kindergartenstart der 

Zwillingskinder. Unsere Tennengauer 

Kollegin, Corona Rettenbacher, infor-

miert über den Kinderbetreuungsfonds 

des Landes, die steuerliche Absetz-

möglichkeit der Kinderbetreuungskos-

ten und gibt der Frau das Infoblatt und 

das Antragsformular mit. Sie fragt die 

Zwillings-Mama, ob sie damals nach der 

Geburt um die Mehrlingsförderung an-

gesucht hat. Für das dritte Kind in der 

Volksschule gibt es die Schulveranstal-

tungsförderung des Landes – ein wich-

tiger Hinweis. Nach dem Gespräch packt 

Frau Rettenbacher die Unterlagen ein 

und fährt nach Salzburg ins ORF-Lan-

desstudio, sie ist als Expertin bei „Radio 

Mittagszeit“ eingeladen.

Weiter geht’s mit Mail-Check. Darun-

ter sind Informationen über Gut-

scheine in der Familienpass-App 

sowie eine Einladung zu einer Fami-

lienwanderung. Das gehört unter die 

Leute gebracht und wird gleich auf 

der Facebook-Seite von Forum Familie 

gepostet. Ab in den Themenspeicher 

für den nächsten Newsletter, schnell 

eine Kolumne in den Bezirksblättern 

geschrieben oder als Infoblatt für di-

verse MultiplikatorInnen gemailt.

Der monatliche E-Mail-Newsletter ist 

fällig: Informationen aufbereiten, tex-

ten, mit passenden Fotos versehen, 

Verlinkungen prüfen – dann ein Klick, 

und die Infos sind bei den Familien, Ge-

meinden, Beratungsstellen – geschafft!

Anhand eines Tagesab-

laufes lassen wir Sie ein-

tauchen in unsere span-

nende Arbeit. Wir sind ein 

5er-Team in Teilzeit.  

Es gibt Themen, die in 

jedem Bezirk gleich sind, 

aber es gibt auch regionale 

Unterschiede.

 

Fordern Sie bitte über unsere Homepage den regionalen Mailnewsletter an, mit vielen Infos und Tipps rund ums Thema Familie!

Forum Familie Tennengau

Mag.a Corona Rettenbacher

Tel. 0664/85 65 527 

forumfamilie-tennengau@salzburg.gv.at

Forum Familie Pongau

Mag.a Sabine Pronebner

Tel. 0664/82 84 180

forumfamilie-pongau@salzburg.gv.at

Forum Familie – Online

www.salzburg.gv.at/forumfamilie 

www.facebook.com/forumfamilie

Forum Familie Lungau

Monika Weilharter

Tel. 0664/82 84 237

forumfamilie-lungau@salzburg.gv.at

Forum Familie Pinzgau

Christine Schläffer

Tel. 0664/82 84 179

forumfamilie-pinzgau@salzburg.gv.at

Forum Familie Flachgau

Dr. Wolfgang Mayr 

Tel. 0664/82 84 238 

forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at

„Was macht ihr denn so? 

Ach, das wisst ihr auch? 

Fein, dass Sie uns helfen 

konnten.“  

So einige Rückmeldungen 

von unseren KlientInnen.

In jedem Bezirk des  

Landes Salzburg gibt es  

das „Forum Familie“.  

Wir sind also im gesamten 

Bundesland „verstreut“  

und jede/r von uns  

betreut einen Bezirk. 
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Was genau macht eigentlich … 

… die Elternservicestelle  
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